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Fungibilität beruht auf Austauschbarkeit und Ersetzbarkeit. Der Schutz für den Sklaven als Eigentum beruhte 
darauf, dass er verkauft werden und sich vermehren konnte. Sklavenleben stellte für den Herrn einen Geldwert 

dar, und bewahrte die meisten Sklaven vor dem Einsatz an lebensbedrohlichen Orten wie Kohlebergwerken.1 
In der Folge des Bürgerkriegs und mit der Verabschiedung des 13. Amendments wurde durch die 

Verbreitung von Gesetzen in den Südstaaten, die als Black Codes geläufig sind, fast alle Aspekte des 

alltäglichen Lebens ehemaliger Sklaven kriminalisiert.2 Diese massenhafte Kriminalisierung brachte es mit sich, 
dass schwarze Arbeit wieder zu einer Form von Bestrafung im juristischen Sinn wurde. Ein Teil der 
Wertschöpfung aus schwarzer Arbeit ging damit an den Staat.3 Inhaftierte ehemalige Sklaven wurden von 

Staats- und Bezirksregierungen an die private Industrie ausgeliehen. Diese Praxis wurde als das System der 
Verpachtung von Strafgefangenen (dem sogenannten Convict Lease System) bekannt.4 Das System wurde "von 
Weißen als in sich praktisches Verfahren betrachtet, das die Kosten für die Errichtung von Gefängnissen sparen 
half" und gleichzeitig "dem Staat Einnahmen verschaffte".5 Zudem machte der Wiederaufbau im Süden den 

Rückgriff auf unbezahlte schwarze Arbeit erforderlich. "Zum Ende des Wiederaufbaus im Jahr 1877 hatten bis 
auf Virginia alle früheren konföderierten Staaten die Praxis übernommen, schwarze Häftlinge in kommerzielle 
Hände zu verpachten".6 

Die Beziehung zwischen Herren und Sklaven war durch den dualen Status der Sklaven als sowohl 
Arbeitskraft als auch Eigentum charakterisiert. Der finanzielle Wert des Sklavenlebens ließ den Tod eines Sklaven 
zu einem Verlust für den Herren werden. Das Convict Lease System hob defakto den direkten Verkauf von 
Gefangenen als mobilem Besitztum auf. Damit erwuchsen dem Pachtherrn keine Verluste, wenn es zu einem 

Todesfall bei einem ehemaligen Sklaven und nunmehrigen Gefangenen kam. "Acht Jahrzehnte lang gab es so 
gut wie nie Strafen für Misshandlungen und Todesfälle, die unter den Arbeitern im Convict Lease System 
auftraten".7 Wenn Häftlinge starben, konnten sie ohne Folgen ersetzt werden. Auf diese Weise machte das 

Pachtsystem die Gefangenen fungibel im vollen Sinn. Diese Fungibilität war eine Voraussetzung für die 
Behandlung der Gefangenen: 

Sie wurden von Unternehmen, Bauern, Beamten und kleinen Geschäftsleuten gewohnheitsmäßig 

unterernährt und misshandelt, um so eine möglichst lukrative Balance zwischen der Produktivität von 
Gefangenenarbeit und den Kosten, die bei ihrer Unterhaltung erwuchsen zu erzielen. Die Konsequenzen 
für Afroamerikaner waren grausam. In den ersten beiden Jahren, in denen Alabama seine Häftlinge 
auslieh, starben nahezu 20 Prozent von ihnen. Im darauffolgenden Jahr stieg die Mortalität auf 35 

Prozent. Im vierten Jahr starben fast 45 Prozent einen gewaltsamen Tod.8 
Die Entkoppelung des Zusammenhangs zwischen Tod und Verlust den das Convict Lease System 
hervorbrachte bildete ein ideales Arbeitskraftreservoir für die lebensgefährliche Arbeit in den Minen.9 Die Staaten 

mit einem Vorkommen an natürlichen Rohstoffen profitierten dementsprechend am meisten von diesem System. 
Wie früher die Sklaven zum Plantagensystem, trug nun das Convict Lease System zu dem exponentiellen 
Wachstum der Industrie im Süden bei.10 
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Im Zuge des Versuchs, die Infrastruktur des Südens, die durch den Bürgerkrieg zerstört worden war, 
wiederaufzubauen, wurden viele der ersten Sträflingspachtverträge mit regionalen Eisenbahngesellschaften 
geschlossen. "Wie in Tennessee, North Carolina, Georgia und bis zu einem gewissen Grad Texas waren danach 

die ersten Jahre des Convict Leasings in Florida vor allem die des Eisenbahnbaus".11 Dazu zählten die Alabama 
und Chattanooga Railroad; die Georgia and Alabama Railraod; die Selma, Rome and Dalton Railraod; und die 
Macon & Brunswick Railroad.12 1895 hatten sie sich alle zu Southern Railway zusammengeschlossen, die 
nunmehr als Norfolk Southern operiert.13 Norfolk Southern transportiert bis heute Kohle und bleibt eines der 

größten Frachtnetzwerke im Südosten.14 
Für den weiteren Ausbau der Eisenbahn-Infrastruktur waren Kohle und Eisenerz erforderlich: das Erz für 

die Schienen und die Kohle für die Zugmaschinen. Die Ausweitung der Bahninfrastruktur führte zu einer 

Expansion des Kohlemarkts. Der Transport durch den ganzen Bereich des Südens wurde dadurch ermöglicht.15 
Ein Mitarbeiter eines Gefängnisses in Tennessee stellte in einer Bemerkung über die Bedingungen in den Minen 
in den 1870er Jahren fest, dass "es praktisch unmöglich war, unsere freien ... Leute, weiße oder schwarze, 
dazu zu kriegen, in den Minen zu arbeiten". Dieser Umstand führte zu den Abkommen mit den Bundesstaaten, 

die den Kohleunternehmern Häftlinge überließ.16 In den frühen 1870er Jahren begannen einige Staaten, vor 
allem Tennessee, Georgia und Alabama, Gefangenenleiharbeit in den Minen einzusetzen.17 "Die größten 
Kohlebergwerke in der Region, auf denen die Operationen der am erfolgreichsten vertikal integrierten 

Unternehmen beruhten, hingen im Kern ihrer Arbeitskräfte von Strafgefangenen ab".18 Kohle war die 
Rohstoffgrundlage der Industrialisierung im Süden.19 Kohle wurde gefördert und anschließend zu Koks 
verarbeitet. Mit Koks wurden dann die Hochöfen befeuert, in denen Eisenerz zu Eisen und Stahl verhüttet 
wurde. Wenn ein einzelnes Unternehmen in der Lage war, alle Stufen dieser Produktion in sich zu vereinen, 

sprach man von vertikaler Integration. 
Die Stadt Birmingham, Alabama, wurde 1871 gegründet.20 Die erwartete Kreuzung der South und 

North Alabama Railroad und der Alabama and Chattanooga Railroad in einer Gegend, deren "immense Vorräte 

an Kohle und Eisenerz" bekannt waren, gab den Ausschlag für die Ansiedlung.21 Eine Gruppe von 
Eisenbahninvestoren gründete die Elyton Land Company zum Zweck der raschen Entwicklung von 
Birmingham.22 Die britische Stadt Birmingham diente als Vorbild eines Industriezentrums, das von Kohlefeldern  

umgeben ist. "Der Sitz der Eisenfertigung im Mutterland" war bekannt als Heimstatt der Watts-Dampfmaschine 
wie auch für die frühe Anwendung des Fabriksystems.23 

Die Pratt Coal and Coke Company wurde 1878 gegründet. Pratt Coal and Coke war entscheidend für 
die Entwicklung von Birmingham, und für die industrielle Entwicklung des Südens.24 1886 wurden die vier 

Kohleminen von Pratts die produktivsten in Alabama. Die Erträge gingen in die dazugehörige, integrierte Koks- 
und Eisenherstellung.25 In diesem Jahr wurde Pratt Coal and Coke von Tennessee Coal, Iron and Railroad (TCI) 
aufgekauft, dem größten Bergwerksunternehmen in Tennessee.26 Für beide Unternehmen war die Arbeit von 

Strafgefangenen eine anhaltende Geschäftsgrundlage.27 1892 wurde die aus dem Zusammenschluss 
hervorgegangene TCI die größte Kohlefirma in der Region.28 Für TCI stellte sich heraus, dass sie zusätzlich ihren 
Minen für Convict-Lease-Arbeit auch durch die Eröffnung von Minen für freie Arbeiter expandieren konnten.29 
1898 bewilligten die Präsidenten der Southern Railway und der L&N Railroad die Errichtung des ersten 

Stahlwerks von TCI. Es wurde unter dem Namen Ensley Steel Works bekannt.30 1907 konnte Ensley Stahl und 
Eisenbahn schon mit den Stahlherstellern des Nordens konkurrieren. Im selben Jahr wurde TCI von U.S. Steel 
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übernommen, und setzte aber den Einsatz von Convict-Lease-Arbeit fort.31 Der gesamte Firmenwert und alle 
Besitzungen von TCI, darunter auch die Anlagen der früheren Pratt-Minen, gehören nun zu U.S. Steel.32 

Gefangenenarbeit war nicht nur wegen geringen Risikos und geringer Kosten ein wichtiger Beitrag zur 

Industrialisierung des Südens, sondern auch, weil sie erzwungen war. "Mit dem Erreichen der mittleren 1880er 
Jahre räumten lokale Beobachter ein, dass die Kohle- und Eisenvorkommen von Tennessee, Alabama und 
Georgia die, Eisenherstellung des Landes 'revolutionieren würden, und dass der wesentliche Faktor in der Frage 
der billigen Eisenproduktion die Gefangenenarbeit ist’".33 

Ausgeliehene Häftlinge waren aneinandergekettet und arbeiteten unter Zwang.34 Sie wurden 
ausgepeitscht und erlitten Wasserfolter, wenn sie ihre vorgeschriebenen Quoten nicht erreichten, oder wenn sie 
in einer anderen Form Widerstand leisteten.35 Zu den Bedingungen in den Minen zählten Einsturz- und 

Flutungsgefahr wie auch ständiger Kontakt mit Giftstoffen.36 Den Arbeitern wurde häufig Essen, Kleidung und 
medizinische Betreuung vorenthalten, und wenn wegen Krankheit die Produktivität sank, wurden sie dafür 
bestraft.37 Der Zwang schuf eine "verlässliche" Arbeitskraft, die auch dazu diente, Streiks zu unterminieren, die 
von "freien" Bergarbeitern organisiert wurden.38 Daraus resultierend wurde auch die Situation der vielen freien 

Arbeiter in den Minen, zumeist ehemalige Häftlinge, weiterhin durch die erzwungene Arbeit des Convict 
Leasings bestimmt.39 

Das Convict Lease System half der Wirtschaft des Südens über das Ende der Reconstruction hinaus 

und bis an den Anfang von Jim Crow.40 Der Kompromiss von 1877, mit dem die letzten Truppen des Nordens 
aus dem Süden abgezogen wurden, gilt als das Ende der Reconstruction.41 Dieser führte zu der politischen 
Kontrolle vieler staatlicher Administrationen im Sinne der White Redeemer welche die schwarze Bevölkerung 
des Südens als Bedrohung wahrnahmen.42 Neue Gesetze gaben der ohnehin schon vorherrschenden 

Rassensegregation und -unterordnung einen formalen Rahmen. Schwarze Wähler mussten Wahlsteuern zahlen 
und Lese- und Schreibkenntnisse nachweisen, wodurch sie weiter benachteiligt wurden. Die populäre 
Bezeichnung Jim Crow-Gesetze bürgerte sich ein.43 Die Abhängigkeit von der Sträflingsarbeit sorgte dafür, dass 

die Industrie politisch-ökonomische Interessen an der Erhaltung einer Rassenordnung hatte, von der das 
Convict Lease System bestimmt war. Diesen Interessen dienten auch die Jim Crow-Gesetze. 
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Norfolk Southern (Tennessee), 2017 
Stahl-Relay-Schienen 
18 x 489 x 73 cm 

 
Relay-Schienen sind Schienen, die nach ihrer ursprünglichen Verwendung weiterverkauft werden. Die ersten 
Beispiele für eine solche Weiterverwendung findet man bei Bergbauunternehmen, die für ihre 
Betriebslorenbahnen Schienen von Eisenbahnfirmen kauften. Stahlschienen werden mit Hilfe von Kohle aus 

Eisenerz hergestellt. 
 
In den späten 1860er Jahren wurden die Alabama and Chattanooga Railroad; die Georgia and Alabama 

Railroad; die Selma, Rome and Dalton Railroad; und die Macon and Brunswick Railroad gegründet. Alle Firmen 
profitierten von Gefangenenleiharbeit (Convict Lease Labor). 1895 war aus den einzelnen Bahnunternehmen die 
Southern Railway geworden, die Knotenpunkte in Birmingham, Chattanooga und Atlanta errichtete. Kohle und 
Eisen konnten auf diese Weise im ganzen Südosten transportiert werden. 1982 fusionierte die Southern Railway 

mit Norfolk and Western Railway zu Norfolk Southern. Diese Relay-Schienen der Norfolk Southern waren in 
einem Tennessee-Abschnitt des Systems verwendet worden. 
 

Jim Crow, 2017 
Jim Crow Schienenbieger 
91.4 x 20 x 44 cm 
Rental 

 
Jim Crow ist ein Ausdruck rassistischer Verunglimpfung. Er leitet sich von der Minstrelfigur (einer weißen 
Karikierung afroamerikanischer Stereotypen) her, die Thomas D. Rice in den 1830ern gespielt hatte. Als Jim 

Crow bezeichnet man auch bestimmte Apparate zum Biegen von Schienen. Man kann diesen Namen so in 
Veröffentlichungen seit den 1870er Jahren bis in die Gegenwart finden. Die Verpachtung von ehemals 
versklavten Sträflingen an die Privatindustrie in den Jahren nach dem Bürgerkrieg wird als Convict Lease 

System (Gefangenenleiharbeit) bezeichnet. Viele unter den ersten Convict-Lease-Verträgen wurden von 
Eisenbahngesellschaften geschlossen. In dem Verfahren Plessy vs. Ferguson wurde 1890 ein Gesetz in 
Louisiana angefochten, das die Segregation schwarzer Eisenbahnpassagiere vorschrieb. Der Oberste 
Gerichtshof befand das Gesetz für verfassungskonform. Damit war ein Präzedenzfall für Gesetze geschaffen, die 

Rassentrennung vorsahen. Später sprach man in diesem Zusammenhang von Jim Crow-Gesetzen. 
 

Norfolk Southern (Alabama), 2017 

Stahl-Relay-Schienen 
18 x 371 x 101.3 cm 
Rental 

 

Relay-Schienen sind Schienen, die nach ihrer ursprünglichen Verwendung weiterverkauft werden. Die ersten 
Beispiele für eine solche Weiterverwendung findet man bei Bergbauunternehmen, die für ihre 
Betriebslorenbahnen Schienen von Eisenbahnfirmen kauften. Stahlschienen werden mit Hilfe von Kohle aus 

Eisenerz hergestellt. 
 

In den späten 1860er Jahren wurden die Alabama and Chattanooga Railroad; die Georgia and Alabama 

Railroad; die Selma, Rome and Dalton Railroad; und die Macon and Brunswick Railroad gegründet. Alle Firmen 
profitierten von Gefangenenleiharbeit (Convict Lease Labor). 1895 war aus den einzelnen Bahnunternehmen die 
Southern Railway, die Knotenpunkte in Birmingham, Chattanooga und Atlanta errichtete. Kohle und Eisen 
konnten auf diese Weise im ganzen Südosten transportiert werden. 1982 fusionierte die Southern Railway mit 

Norfolk and Western Railway zu Norfolk Southern. Diese Relay-Schienen der Norfolk Southern waren in einem 
Alabama-Abschnitt des Systems verwendet worden. 
 

RWE, 2017 
Stromenergie 

 
Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk AG wurde 1898 in Essen als Kohleenergieunternehmen gegründet. 

1900 waren die führenden Kohleproduzenten die USA, das Vereinigte Königreich, und Deutschland. 
Deutschland ist bis heute der führende Kohleproduzent in Europa. 2016 war RWE der größte Stromproduzent in 
Deutschland. 23 Prozent der elektrischen Energie des Landes stammten von RWE. 2016 beruhten 44 % der 

Stromenergiegewinnung der Firma auf Kohle. Ihre vier produktivsten Anlagen arbeiten mit Kohle. Sie befinden 
sich alle in Nordrhein-Westfalen. RWE betreibt drei Kohleabbaustätten, die sich ebenfalls in diesem Bundesland 
befinden. Der Vertrag für die Stromversorgung der Galerie Buchholz in der Neven-DuMont-Straße wurde 

geändert und für ein Jahr bei RWE abgeschlossen. 


